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Untersuchungsregionen mit Fokusräumen



Problemstellung im Umgang  
mit Kulturlandschaft

Kulturlandschaften sind heterogene Gebilde, 
deren Beitrag zu einer integrierten regionalen 
Entwicklung oft in Spannung zu den Interessen 
einzelner Akteursgruppen steht. Dieses Konflikt- 
potenzial gestaltet sich im Rheinland und in 
Berlin-Brandenburg unterschiedlich. Untersucht 
werden die jeweiligen institutionellen Regelungen 
und Governanceansätze sowie die Bedeutung 
pfadabhängiger Handlungslogiken und verschüt-
teter historischer Alternativen. Themenstellungen 
sind unter anderem:
n	� Synergien und Probleme der Gewässer-  

und Kulturlandschaftsentwicklung; 
n	� Handlungsspielräume bei der Gestaltung  

von Bergbaufolgelandschaften; 
n	� Probleme von Nutzungskonkurrenzen  

in Flusslandschaften; 

n	� Kulturlandschaftsansätze in der  
Landesplanung.

Zentrale Fragestellungen

Das Leitprojekt vergleicht die institutionelle Regelung 
von Wasserinfrastrukturen und Kulturlandschaften  
in Geschichte und Gegenwart anhand von Fokus-
räumen im Rheinland und in Berlin-Brandenburg.  
Es untersucht den Umgang mit folgenden charakte-
ristischen Gemeinschaftsgutproblemen:
n	� das Spannungsverhältnis zwischen der Bereit

stellung von Wasserinfrastrukturen und dem 
Schutz von Wasserressourcen;

n	� das Spannungsverhältnis zwischen der Hetero-
genität von Kulturlandschaft und ihrem Potenzial 
für eine integrierte regionale Entwicklung. 

Aus der Analyse gehen Erkenntnisse über die 
Entwicklung, Eignung und Anpassungsfähigkeit 
vorhandener institutioneller Arrangements hervor. 
Konzeptionell wird ein eigenständiger Beitrag zur 
raumtheoretischen Erklärung des Institutionenwan-
dels in Regionen erarbeitet.

Bestandteil des Leitprojekts ist ein Forschungsprojekt 
zur Freiraumplanung in der DDR, das in enger 
Verknüpfung mit der Kulturlandschaftsforschung von 
den Wissenschaftlichen Sammlungen durchgeführt 
wird.

Problemstellung im Umgang  
mit Wasser( Infrastruktur)

Die Bereitstellung von Wasserinfrastrukturen und 
der Schutz von Wasserressourcen stehen in einem 
Spannungsverhältnis, das in den Untersuchungs- 
regionen unterschiedlich ausgeprägt ist und zu ver-
schiedenen institutionellen Regelungen geführt hat. 
Das Leitprojekt untersucht und vergleicht Lösungs
ansätze anhand ausgewählter Themen, z.B.:
n	� Unter- und Überauslastung regionaler  

Wasserinfrastrukturen im Wandel;
n	� Historische Genese zentralisierter und  

dezentraler Infrastruktursysteme; 
n	� Interkommunale Kooperationen im Vergleich: 

Sondergesetzliche Wasserverbände und 
Wasserzweckverbände;

n	� Anpassung an die Folgen des Klimawandels  
als Aufgabe von Wasserinfrastruktursystemen 
und Kulturlandschaften.
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